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EDITORIAL
Liebe Unihockeyfreunde,  
geschätzte Sponsoren
Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Vereins-
broschüre. Wir leben in einer turbulenten Zeit und 
vieles hat sich in den letzten anderthalb Jahren 
verändert. Handhabungen, die vor nicht allzu lan-
ger Zeit noch völlig undenkbar waren, sind auf ein-
mal ganz normal. Herausforderungen mit denen 
kaum jemand gerechnet hat, sind eingetroffen. 
Privat, aber auch als Unihockeyverein müssen wir 
uns mit ganz neuen Fragen auseinandersetzen. In 
einem Sportverein kann man dabei den Umgang 
mit den Umständen und auch den Umgang mit-
einander sehr gut beobachten.

In den Medien ist infolge von Corona und der 
Zertifikatspflicht immer wieder von einer Spaltung 
der Gesellschaft die Rede und wie in der Gesell-
schaft gibt es natürlich auch bei DT Bäretswil die 
verschiedensten Lager. Es gibt Geimpfte, Unge-
impfte, Kritische, Trotzende, Überzeugte, Zähne-
knirschende und wahrscheinlich auch solche, die 
in wilde Theorien abgedriftet sind. Das ist zweifels-
ohne eine Herausforderung für das Miteinander, 
aber ich bin überzeugt, dass es DT Bäretswil Uni-
hockey deswegen nicht spaltet! Warum nicht? 
Weil das zum Glück nicht alles ist, was den Einzel-
nen ausmacht. Jeder Einzelne – egal welcher Ge-
sinnung – ist nämlich auch Spielkamerad, Mit-
kämpfer, Unterstützer, Motivator, ein wichtiger Teil 
vom Team. Der grosse Vorteil in einem Sportverein 
besteht aus einer Sicht darin, dass alle aufeinander 
angewiesen sind. Der Vereinspräsident, der Vor-
stand, die Trainer, die Spieler, die Funktionäre, ja 
sogar der Superstar des Teams, alle brauchen ei-
nander und alle wissen, dass es ohne den Anderen 
nicht geht. Im Sportverein ist man sich das be-
wusst, in der Gesellschaft leider nicht immer. 

Natürlich ist eine Gesellschaft deutlich komplexer 
aufgebaut als ein Unihockeyverein. Trotzdem bin 
ich der Meinung, dass unserer Gesellschaft dieses 
«Vereinsverständnis» und das Bewusstsein, dass 
alle aufeinander angewiesen sind und einander 
brauchen, sehr gut tun würden. Wie möchten 
wir als Verein mit den aktuellen Umständen um-
gehen? Wir möchten als Verein niemanden aus-
grenzen. Wir möchten als Verein alle Meinungen 
akzeptieren. Wir möchten als Verein über jede 
Meinung diskutieren dürfen. Wir möchten als 
Verein diejenigen mittragen, die unter den Um-
ständen leiden. Aber in allererster Linie möchten 
wir uns gegenseitig als Mitstreiter und nicht als 
Andersdenkende sehen. 

Uns Verantwortlichen von DT Bäretswil Uni-
hockey liegt es am Herzen, dass wir trotz Unter-
schiedlichkeit als Einheit unterwegs sind. Wir 
möchten christliche Werte wie Ehrlichkeit, Freund-
lichkeit und Nächstenliebe mit dem Sport ver-
knüpfen und im Spannungsfeld von Ehrgeiz und 
Emotionen diese Werte leben. Das gelingt uns 
sicherlich nicht immer, doch wir möchten gemein-
sam lernen und darin vorwärts gehen. Als Präsi-
dent von DT Bäretswil Unihockey wünsche ich 
Ihnen viel Spass beim Lesen dieser Vereinsbro-
schüre und danke Ihnen gleichzeitig für Ihre Unter-
stützung, in welcher Form auch immer. Ich 
 wünsche uns allen eine spannende, erfolgreiche, 

unfallfreie und vor allem ge-
segnete Saison 2021/2022!

Andreas Spörri, Präsident  

DT Bäretswil Unihockey

Der HERR ist gerecht in allen seinen Wegen und gnädig in allen seinen Werken.

Die Bibel, Psalm 145, 17
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Das Beste daraus gemacht ! 
Über weite Strecken ist die vergangene  Saison 
schnell zusammengefasst. Corona hat die  Saison 
nach nur ein bis zwei gespielten Meisterschafts-
runden beendet. Wie allen bekannt, war danach 
weder an Trainings und schon gar nicht an Meis-
terschaftsspiele zu denken. Trotzdem, als die Re-
gierung Sport – zumindest für die Junioren-Kate-
gorien – wieder erlaubte, war DT Bäretswil bereit. 
Allen voran das Trainergespann der A-Junioren, 
Thöme und Debby Abbühl, legte sich so richtig 
ins Zeug. Sofort wurden die A-Junioren für den 
U21 Comeback-Cup, welcher von swiss unihockey 
lanciert wurde, angemeldet. Da beim Verband 
das Kleinfeldunihockey aussen vorgelassen wur-
de, haben die beiden kurzerhand in Eigenregie 
einen Comeback-Cup für die A-Junioren auf die 
Beine gestellt. Immerhin 18 Teams aus der ganzen 
Schweiz haben sich dazu angemeldet! An dieser 
Stelle ein riesiges Dankeschön an Thöme und 
Debby Abbühl. 

Unsere Junioren haben in beiden Wettbewer-
ben brilliert und zweifelsohne das Beste aus der 
Situation gemacht. Während man im Comeback-
Cup der A-Junioren (Kleinfeld) sicherlich zu den 
Favoriten gehörte, war es doch erstaunlich, wie 
das Team auch im U21-Comeback-Cup den Gross-
feldteams Paroli bieten konnte. 

Auf dem Kleinfeld gab es keinen Weg an den 
Bäretswilern vorbei. Das Halbfinal-Derby gegen 
Gossau entpuppte sich am Anfang als eine enge 
Kiste, doch auch dieses Spiel konnte schlussend-
lich souverän gewonnen werden. Im Final stand 
das Team der Mannschaft aus Mümliswil gegen-

über, ein Verein der sich über die Jahre einen 
Namen für eine gute Nachwuchsförderung im 
Kleinfeldunihockey gemacht hat. Nach einem 
harten Kampf konnte Bäretswil auch diesen 
Match mit 17:12 für sich entscheiden. Herzliche 
Gratulation. 

Das Grossfeldabenteuer bei der U21-Katego-
rie D endete ebenfalls erst im Final. Spieler, die 
grösstenteils keinerlei Grossfelderfahrung haben 
und nur ein paar Grossfeld-Trainings mit den wich-
tigsten Grundzügen vom Spiel; die Voraussetzun-
gen schienen nicht gerade vielversprechend. Doch 
Bäretswil überraschte alle und war für fast alle 
Gegner eine Nummer zu gross. Die fehlenden 
taktischen Kenntnisse konnten mit grosser indivi-
dueller Klasse, Präzision im Passspiel und Kampf-
geist mehr als wettgemacht werden. Im Final 
reichte es dann nicht mehr ganz zum Sieg und die 
Mannschaft musste sich knapp mit 4:5 dem ver-
dienten Sieger aus Sursee geschlagen geben. 
Trotzdem eine super Erfahrung für die Jugendli-
chen und hoffentlich nicht das letzte Erfolgserleb-
nis in ihrer noch jungen Unihockeykarriere. 

Auch neben dem Spielfeld konnte Bäretswil 
einen Erfolg verzeichnen. Bei der Migros-Aktion 
«Support your Sport» belegte der Verein den 
37. Platz in der Kategorie «Bis 100 Mitglieder». 
So konnten die neuen Trainingsanzüge mit einem 
finanziellen Zustupf von über 2000 Franken mit-
finanziert werden. Herzlichen Dank den Spielern, 
Eltern, Grosseltern und Freunden für die Unter-
stützung.

Das Optimum aus den Möglichkeiten heraus-
holen. Das ist auch mit Corona möglich. (as)

SAISONRÜCKBLICK
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 Mannschaftskader

 9 Gabriel Ganz
11 Silas Meier
45 Fabian Osterwalder
20 Boas Gysin
89 Niklas Schmitter
 7 Denis Kern
 5 Yannik Heise, Captain
31 Mario Huber, Tor 
46 Samuel Brodbeck
94 Elia Meier
91 Tobias Kuratle, Tor
88 Micha Moser
77 Stefan Wenk 

Saisonausblick
Beim Fanionteam von DT Bäretswil ist vor der 
Saison 2021/2022 die Ausgangslage völlig offen. 
Auf der einen Seite ist das Team trotz Corona zu 
einem grossen Teil zusammengeblieben. Auf der 
anderen Seite ist der Abgang von Jason Abbühl 
und somit ein grosses Scoringpotenzial zu bedau-
ern. Auch der Wechsel von Jonathan Ganz in die 
2. Mannschaft ist ein Verlust von viel Erfahrung 
und vor allem viel positivem Teamspirit. 

In der Vergangenheit hat das Team mehrfach 
gezeigt, dass auch mit gewichtigen Abgängen gut 
umgegangen werden kann und andere Spieler in 
die Bresche springen. Es wird hart gearbeitet, 

dass dies auch dieses Mal gelingt und gerade die 
jungen Spieler ihr Potenzial voll ausschöpfen 
können. Das Kader war auf jeden Fall schon 
breiter aufgestellt. Mit den erfahrenen Torhütern, 
welche immer noch auf Topniveau spielen können, 
ist schon einmal für einen wertvollen Rückhalt 
gesorgt.

In erster Linie steht der Klassenerhalt im Vorder-
grund, aber natürlich ist man gewillt, auch in 
diesem Jahr die Topteams der Liga zu ärgern. Das 
Potenzial ausschöpfen, die jungen Spieler gut 
integrieren und fördern, das sind die übergeord-
neten Ziele. Wir sind gespannt wie weit das 
reicht! (as/fo)

HERREN 1 
 1. LIGA KF

 Trainingszeiten

Sommer (Frühlings-  bis Herbstferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil 
Donnerstag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

Winter (Herbst-  bis Frühlingsferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Rägeboge, Kollbrunn  
Donnerstag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

 Kontakt

Fabian Osterwalder

Im Uerschli 19
8494 Bauma 
079 915 45 04
fabian.osterwalder@
windowslive.com 
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HERREN 2
 4. LIGA KF

 Mannschaftskader

55 Adenilton Rocha de Sousa
90 Stefan Billeter
29 Michael Ganz
39 Nicolas Baumann
92  Remo Kündig
44 Maurin Kerst
83 Jonathan Ganz
30 Timon Clauss, Tor
69 Dennis Baumann
78 Simon Schelldorfer, Captain

 Trainingszeiten

Sommer (Frühlings - bis Herbstferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

Winter (Herbst - bis Frühlingsferien)  
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil 

 Kontakt

Remo Kündig

Bahnhofstrasse 15
8620 Wetzikon
079 480 49 74
rkuendig@bluewin.ch

Saisonausblick
Eine neue Saison steht vor der Tür. Beim Herren 2 
sind viele Dinge auch nach Corona noch beim Alten. 
Der Kern der Mannschaft ist zusammengeblieben 
und voller Vorfreude, sich endlich wieder einmal 
mit den anderen Teams zu messen. In der Vergan-
genheit bestand das Problem immer wieder darin, 
dass man vorne die Tore nicht machte und hinten zu 
einfache Gegentore zuliess. Dies ist in der kommen-
den Saison hoffentlich anders. Auf der einen Seite 
kommt mit Jonathan Ganz das ehemalige Zugpferd 
des Teams von der ersten Mannschaft zurück ins 
 Herren 2 und ist sicher für den einen oder anderen 
Scorerpunkt besorgt. Auf der anderen Seite ist mit 

Timon Clauss ein Nachwuchstorhüter mit Potenzial 
neu im Herren 2 zwischen den Pfosten. In Sachen 
Fitness und Einsatz gehört das Team wohl zu den 
Topteams der Liga. Man darf gespannt sein, ob auch 
das spielerische Potenzial – welches zweifelsohne 
vorhanden ist – abgerufen werden kann. 

Wo man steht ist schwer zu sagen, aber wenn 
es das Herren 2 schafft, das grosse Potenzial in 
positive Resultate umzumünzen, wird die Mann-
schaft sicher um die vorderen Plätze mitspielen 
können. Doch in erster Linie soll es darum gehen, 
die Gemeinschaft zu pflegen, die Freude am Sport 
zu zelebrieren und mit einem positiven Teamspirit 
aufzufallen! (as) 
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Saisonausblick
Trotz Corona und einzelnen Spielern, welche sich 
dadurch vom Unihockeysport verabschiedet haben, 
kann DT Bäretswil auch in der kommenden Sai-
son eine 3. Mannschaft stellen. Bei diesem Team 
steht nicht der Erfolg im Vordergrund, sondern die 
Entwicklung von jungen Spielern für die Zukunft. 
Da neben den langjährigen Leistungsträger auch 
diverse Unihockeyneulinge im Team mit dabei sind, 
wird es vor allem auch darum gehen, eine gute 
Mischung zu finden. Es sollen alle Spieler heraus-
gefordert werden und sich auf dem individuellen 
Niveau weiterentwickeln können. 

Als Herren-3-Team soll aber vor allem auch in 
die Gemeinschaft und den Teamspirit investiert 
werden. Man möchte die Freude am Unihockey auf 
dem Spielfeld zelebrieren und mit Ehrgeiz, jedoch 
ohne Verbissenheit, ans Werk gehen. Das Team 
will einen guten Umgang untereinander pflegen 
und gegen aussen ein Vorbild für andere Mann-
schaften sein.

Die Mannschaft möchte mit Freunde und gutem 
Vorbild mitspielen. Das Team wird durch einen 
Spielerrat geleitet und strebt keinen fixen Tabellen-
platz an. (as)

HERREN 3
 5. LIGA KF

 Mannschaftskader

89 Niklas Schmitter 
33 Simeon Seelig
73 Dennis Weissenberger
27 Yannik Ernst
74 Daniel Stössel
94 Elia Meier
76 Andri Meier
23 Luca Jud, Tor
56 Yves Bill
19  Tobias Schaad, Captain 

 Trainingszeiten

Sommer (Frühlings - bis Herbstferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

Winter (Herbst - bis Frühlingsferien)  
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil 

 Kontakt

Remo Kündig

Bahnhofstrasse 15
8620 Wetzikon
079 480 49 74
rkuendig@bluewin.ch
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Oberholzer AG

Pfäffikerstrasse 34, 8610 Uster

+41 844 66 77 88, www.oberholzer.ch

Wetzikerstrasse 59    8335 Hittnau    M 079 689 41 11    info@gerber-hittnau.ch    gerber-hittnau.ch



HEIMSPIELE
 MZH DORF, BÄRETSWIL

Herren 3

28.11.2021 10.50 Uhr DTB – UHCevi Gossau IV
28.11.2021 14.30 Uhr DTB – UHC Bremgarten II 

Herren 1

09.01.2022 10.50 Uhr DTB – White Horse Lengnau
09.01.2022 13.35 Uhr DTB – emotion Hinwil-Tann 

Herren 2

23.01.2022 10.50 Uhr DTB – UHCevi Gossau III
23.01.2022 13.35 Uhr DTB – Pfannenstiel Egg IV

Besuchen Sie  

unsere neue Website 

 www.dtbaeretswil.ch  

für die aktuellen 

 Resultate 

Webpartn
er

vom DTB
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CHRONIK

Wie der Verein entstand
Die eigentliche Entstehungsgeschichte des DT Bä-
retswil begann schon vor rund 25 Jahren, als 
die Jungschar von Bäretswil beschloss, eine 
Unihockeygruppe zu gründen, welche in der Liga 
des BESJ (Bund Evangelischer Schweizer Jung-
scharen) mitspielen sollte. In der nichtlizenzierten 
Liga des BESJ wurde und wird auf beachtlichem 
Niveau gespielt. 

In der Folge entwickelte sich die Unihockey-
gruppe Dream Team Bäretswil immer mehr zu 
einem nationalen Vorreiter im BESJ Unihockey. 
Das Angebot des BESJ richtet sich jedoch nur an 
Kinder und Jugendliche bis Oberstufenalter. Des-
halb mussten sich einige gute Spieler von Bärets-
wil zwangsläufig einen neuen Verein suchen, um 
weiterhin auf einem ansprechenden Niveau Uni-
hockey zu spielen. 

Anfang 2007 wurde der Entschluss gefasst, mit 
einer lizenzierten Herrenmannschaft dem Verband 
von Swiss Unihockey beizutreten. In einer ersten 
Phase konnte das Dream Team Bäretswil eine 
eigene 4. Liga Mannschaft im UHC Hittnau stellen. 

Da in der Folge immer mehr Spieler aus den 
Juniorenkategorien in die aktiven Mannschaften 

drängten und man diesen Spielern weiter das 
Unihockeyspielen vor Ort ermöglichen wollte, 
 beschloss man, für die Saison 2008/2009 einen 
eigenen Verein zu gründen. Damit wurde die Basis 
für den Verein DT Bäretswil gelegt. Zu Beginn 
bestand der Verein aus je einer A-Junioren- und 
einer  Herren-Mannschaft. Später kamen weitere 
Teams – unter anderem auch eine Damen- und 
eine A-Juniorinnenmannschaft – dazu, wobei sich 
auch immer wieder Teams neu formierten oder 
auflösten. In der Saison 2021/2022 ist DT Bärets-
wil Unihockey mit folgenden Teams am Start: 
• Herren 1, 1. Liga KF
• Herren 2, 4. Liga KF
• Herren 3, 5. Liga KF
Das momentane Vereinskonzept sieht vor, dass 
der Nachwuchs bis und mit U16 in der BESJ-Liga 
unter dem Namen Dream Team Bäretswil mit-
spielt und Spieler ab dem A-Junioren-Alter in den 
lizenzierten Verein DT Bäretswil Unihockey wech-
seln. Diejenigen Spielerinnen und Spieler, welche 
lieber auf Plauschbasis ohne grossen Trainings-
aufwand weiterspielen möchten, können sich der 
sogenannten «Open-Mannschaft» anschliessen, 
welche in der BESJ-Liga einige Turniere bestreitet. 
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Saison Mannschaft Klassierung

2008
2009

Herren 1 1. Rang in 4. Liga KF, Aufstieg in 3. Liga KF

A-Junioren 2. Rang

2009
2010

Herren 1
1. Rang in 3. Liga KF, Aufstieg in 2. Liga KF, 
1/4-Final-Qualifikation Ligacup 

Herren 2 9. Rang in 5. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, 3. Rang an Ostschweizermeisterschaft

2010
2011

Herren 1
1. Rang in 2. Liga KF, Aufstieg in 1. Liga KF, 
1/2-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 1. Rang in 5. Liga KF, Aufstieg in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, 3. Rang an Ostschweizermeisterschaft 

Damen 4. Rang in 2. Liga KF

2011
2012

Herren 1 5. Rang in 1. Liga KF, 1/2-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 7. Rang in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Ostschweizermeister

Damen 2. Rang in 2. Liga KF

2012
2013

Herren 1 6. Rang in 1. Liga KF, 1/8-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 5. Rang in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Ostschweizermeister

Damen
2. Rang in 2. Liga KF, Aufstieg in 1. Liga KF,
1/4-Final-Qualifikation Ligacup

2013
2014

Herren 1 8. Rang in 1. Liga KF, 1/4-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 1. Rang in 4. Liga KF, Aufstieg in 3. Liga KF

A-Junioren 5. Rang

Damen 10. Rang in 1. Liga KF, Abstieg in 2. Liga KF
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Saison Mannschaften Erreichte Ziele

2015
2016

Herren 1 2. Rang in 2. Liga KF, 1/8-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 5. Rang in 3. Liga KF

A-Junioren 2. Rang, 4. Rang an Ostschweizermeisterschaft

2016
2017

Herren 1
1. Rang in 2. Liga KF, Aufstieg 1. Liga KF,
1/32-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 10. Rang in 3. Liga KF, Abstieg 4. Liga KF

Herren 3 8. Rang in 5. Liga KF

2017
2018

Herren 1
4. Rang in 1. Liga KF; Playoff 1/4-Final,
1/16-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 5. Rang in 4. Liga KF

Herren 3 3. Rang in 5. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Schweizermeister

2018
2019

Herren 1 5. Rang in 1. Liga KF, 1/2-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 7. Rang in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Schweizermeister

2019
2020

Herren 1 6. Rang in 1. Liga KF, 1/8-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 Saisonabbruch wegen Coronavirus

A-Junioren Saisonabbruch wegen Coronavirus

A-Juniorinnen Saisonabbruch wegen Coronavirus

2020
2021

Herren 1 Saisonabbruch wegen Coronavirus

Herren 2 Saisonabbruch wegen Coronavirus

Herren 3 Saisonabbruch wegen Coronavirus

A-Junioren
Saisonabbruch wegen Coronavirus
2. Rang Comeback-Cup U21D (GF)
1. Rang Comeback-Cup A-Junioren (KF)
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Andreas Spörri
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walder, Co-Präsid.
Fredi Spörri

RPK



22

SAISON 21/22DT BÄRETSWIL



23



24

UNIHOCKEYSCHULE

Dream Team Bäretswil
Was vor über 25 Jahren begann und heute die 
Wurzeln des DT Bäretswil ausmacht, besteht 
auch heute noch und zieht jede Woche gegen 80 
vorwiegend jugendliche Unihockeyspieler in die 
Trainings: Das Dream Team Bäretswil. Damals 
wie heute bildet das Dream Team Bäretswil einen 
Zweig der Jugendarbeit der Chrischona Gemeinde 
Adetswil (heute RegiChile in Bauma). In den Kate-
gorien U9, U11, U13 und U16 soll ein Unihockey-
training geboten werden, das den Bedürfnissen der 
Teilnehmer entspricht, sowohl anspruchsvoll wie 
auch zum Plausch. Es sollen aber auch die christ-
lichen Werte durch Inputs aus der Bibel lebensnah 
vermittelt werden. Mit allen Mannschaften nimmt 
das Dream Team schon seit langem an den Meis-
terschaften des Bundes Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) teil. Die Meisterschaft richtet 
sich an sowohl Jungen als auch Mädchen und 
wird deshalb «mixed» ausgetragen. In der abge-
brochenen regionalen Meisterschaft gab es zum 
Saisonende hin doch noch ein Schlussturnier, bei 
welchem die Teams der Kategorien U9, U11, U13 
und U16 den 1. Platz erringen konnten.

Nebst den Teams der Juniorenkategorien tref-
fen sich am Freitagabend jeweils Erwachsene 
jeden Alters, um gemeinsam dem Ball hinterher-
zujagen. Die Kategorie «Open» versteht sich als 
Freizeitangebot für Hobby und Gelegenheitsuni-
hockeyspieler. Auch sie nehmen an einer Meister-
schaft des BESJ teil (auch «mixed»), die sich 
jedoch vom Zeitaufwand her stark in Grenzen hält 
und sich so deutlich von den Teams des DT Bä-
retswil abgrenzt. Das Dream Team Bäretswil ist 
Partner des DT Bäretswil und in jedem Training 
bemüht, Spieler und Spielerinnen sowohl auf 
einen Platz in den Aktivteams vorzubereiten, als 

auch Kinder und Jugend-
liche in ihrem Leben zu begleiten und die Freude 
am Sport und der Gemeinschaft mit ihnen zu 
teilen.  

 Trainer

U9 / U11: Jonathan Ganz, Sarah Rocha  
 de Sousa, Andri Meier,   
 Linus Bossert, Naemi Meier,  
 Ladina Lütolf
U13: Aaron Abbühl, Silas Meier,   
 Niklas Schmitter, 
U16: Gabriel Ganz, Natalie Scheibling

 Trainingszeiten

U9 / U11:  Mittwoch, 17.30 – 19.00 Uhr
 MZH Dorf, Bäretswil
U13:  Montag, 18.00 – 19.45 Uhr
 Schulhaus Letten, Bäretswil
U16:  Mittwoch, 19.00 – 20.15 Uhr
 Donnerstag, 18.00 – 20.00 Uhr
 MZH Dorf, Bäretswil
Open:  Freitag, 20.00 – 21.45 Uhr
 Schulhaus Letten, Bäretswil

 Kontakt

Gabriel Ganz

Neueggstrasse 2
8340 Hinwil
079 174 59 23
gabriel.ganz@bluewin.ch
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U9 / U11

U16

U13

Jonathan  

Ganz

Sarah  

Rocha de Sousa

Aaron 
Abbühl

Niklas 

Schmitter

Natalie

Scheibling

Silas

Meier

Ladina

Lütolf

Gabriel

Ganz

Linus 

Bossert

Naemi 

Meier

Andri 

Meier

Wer unter euch gross werden 

will, soll den anderen dienen; 

wer unter euch der Erste sein 

will, soll zum Dienst an allen 

bereit sein.

Die Bibel, Markus 10, 43–44
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